
Anleitung für da+ Se¿en mit der
Deutscen Screibscrift.

Wictig: Um die Scrift gut mit den großen Initialen
verbinden zu können, i# ⁄e kleiner digitali⁄ert al+ die
anderen Scriften. Ste¬en Sie daher am Recner eine
größere Größe ein, etwa 24 Pkt. (Die Initialen ⁄nd
zusä¿lic erhältlic.) Da+ Se¿en mit dieser Scrift i#
leict, da man keine Ligaturen benötigt bi+ auf:

c, q, ß und eventue¬± (auf á).

Wer wi¬, kann hierbei mit Hilfe der Ta#en < und > die
Anfänge und Enden mancer Kleinbuc#aben verlängern
(nict üblic nac r), wodurc die Scrift eleganter wirkt.
Damit werden < und > einfac angefügt:
<essen> (#att essen).
Auc i# e+ er#mal+ möglic, mit dieser Scrift die ältere
Ver⁄on um 1800 mit dem Häkcen vor dem s zu verwen-
den; dabei wird durc die Type é da+ Häkcen ® voran-
ge#e¬t : ®s #att s, z. B. fe®st,
außerdem kann auc mit ~ (durc â) sowie mit dem
Trema auf y  =  ÿ (mit ÿ) gescrieben werden (wie Karl

May noc scrieb), also:Maÿ.          
Um scne¬ se¿en zu können, i# e+ dabei von Vorteil, wenn
man obige Sonderzeicen er# nacträglic durc „Sucen
und Erse¿en“ eingibt.

±liegt auf Œ.

In der Scrift ⁄nd auc viele weitere Sonderzeicen ent-
halten, die ⁄c teilweise auc von der deutscen Ta#atur
au+ erreicen la‚en: ÍÍ  ÌÌ  ÎÎ ÒÓ ÙÚ  Ú µ µ. 
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